
Projekt Inklusion –  
(M)ein Blick in die Werkstätten

REFERAT FÜR CHANCENGLEICHHEIT, 
TEILHABE UND GESUNDHEIT

KONTAKT

Stadtverwaltung Filderstadt
Referat für Chancengleichheit, 
Teilhabe und Gesundheit

Referatsleitung 
Dr. Susanne Omran

Sie haben Fragen?
Dann können Sie sich an  
Elisabeth Hayer wenden.

Koordinierung der Belange von Menschen mit 
Behinderung - Inklusion
Martinstraße 5
70794 Filderstadt
Telefon: 0711 / 70 03 - 39 7
E-Mail: EHayer@filderstadt.de
 

Wir arbeiten zusammen mit:

Übersetzung und Prüfung durch:
Büro für Leichte Sprache der Diakonie Stetten e.V. 



Wer macht mit?
•	die 4. Klassen aus der Grundschule Bonlanden  

Die Klassen werden von den Lehrern und Lehrerinnen begleitet.

•	diese Werkstätten:
•	Choroi-Werkstatt
•	Hauswirtschaft
•	Metall·werkstatt
•	Papier·werkstatt
•	Schreinerei
•	Weberei

•	am Anfang vom Projekt ist auch eine Mitarbeiterin vom Referat  
für Chancen·gleichheit, Teilhabe und Gesundheit dabei. 

Wann findet das Projekt statt?
Das Projekt startet im Oktober 2024 und dauert das ganze Schuljahr 
bis Sommer 2025.
Jeden Donnerstag geht eine 4. Klasse von der Grundschule 
Bonlanden in die Werkstätten.
Die Klassen wechseln sich bei dem Projekt ab. 
So können alle beim Projekt mitmachen.

 Das Projekt Inklusion – →

 (M)ein Blick in die Werkstätten → 

ist ein Projekt von der Grundschule Bonlanden, der Karl-Schubert-
Gemeinschaft e.V. und dem Referat für Chancen·gleichheit, Teilhabe 
und Gesundheit von der Stadt Filderstadt.

Darum geht es in dem Projekt
In der Grundschule lernen Kinder viele Sachen.
Zum Beispiel:
•	Lesen,
•	Schreiben und 
•	Rechnen.

Aber es gibt auch Sachen, die man in allen Fächern braucht.
Zum Beispiel:
Alle Menschen sind verschieden. 
Das ist gut so.
Alle Menschen sind gleich wichtig.
Alle Menschen sollen gut miteinander umgehen.
Diese Sachen lernen die Kinder im Projekt Inklusion.

Was passiert bei dem Projekt?
Die Kinder von der Grundschule Bonlanden gehen in die Werkstätten 
von der Karl-Schubert-Gemeinschaft.
In den Werkstätten arbeiten Menschen mit Behinderung.
Zuerst gibt es ein gemeinsames Mittagessen.
Danach dürfen die Kinder die verschiedenen Werkstätten besuchen.
Die Beschäftigten von den Werkstätten erklären den Kindern ihre 
Arbeit.
Die Kinder dürfen mitarbeiten.
Danach gehen die Kinder zusammen zurück zur Schule.


